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Wichtige Telefonnummern – 
Öffnungszeiten

Notruf Polizei   110
Notruf Feuerwehr/Rettungsdienst 112
Polizeirevier Kehl 07851/893-0
Polizeiposten Rheinau 07844/911490
Ärztlicher Bereitschaftsdienst  116117
(Anruf ist kostenlos)
Krankentransporte 0781/19222
Zahnärztliche Notrufnummer 0180 3 22255511

Apothekennotdienst am Wochenende
Do., 21.05.2020  Post Apotheke Kehl Tel. 07851/2033 
Sa., 23.05.2020   Hanauer-Apotheke Kehl-Kork Tel. 07851/74090 
So., 24.05.2020   Lichtenberg Apotheke Willstätt, Hauptstr. 26  Tel. 07852/2272

Der Lebensretter Defi 
befindet sich im Vorraum der Sparkassenfiliale Bodersweier

Tierärztlicher Bereitschaftsdienst  
Tierarztpraxis Dr. Grommelt  07851-8865830
Dr. med vet.Axel Klenner, Kehl 07851-71550
Tierärztliche Klinik Hanauerland 07851-76278
Dres. Möhnle  (24 Stunden Notdienst, 
auch an Wochenenden, Sonn- und Feiertagen)

Ortsverwaltung Bodersweier 
 Tel. 07853/247 oder 344
Ortsvorsteher: Manfred Kropp Fax: 07853/1518
E-Mail: ortsverwaltung.bodersweier@stadt-kehl.de
Montag bis Freitag: 08.00 - 12.00 Uhr
Montagnachmittag  14.00 - 16.30 Uhr
Donnerstagnachmittag 14.00 - 18.00 Uhr

Ortsverwaltung Zierolshofen 
 Tel.  07853/315
Ortsvorsteher: Heinz Speck Fax: 07853/998333
E-Mail: ortsverwaltung.zierolshofen@stadt-kehl.de
Dienstag:  13.30 - 16.30 Uhr
Donnerstag 13.30 - 16.30 Uhr

Schulen und Kindergärten
Kindergarten Bodersweier Tel. 07853/8148
Kindergarten Zierolshofen Tel. 07853/333

Notfälle/Störungen
Wasser (Bereich Bodersweier) Tel. 07851/884615
Wasser (Bereich Zierolshofen) Tel. 07844/98850
Strom (Bereich Bodersweier) Tel. 07821/2800
Straßenlampen  Tel. 07851/88-1788
Strom (Bereich Zierolshofen) Tel. 07841/693444
Gas Tel. 01802/767767

Probleme mit der Müllabfuhr
Müllabfuhr/MERB  07841/687-0 
LRA Offenburg 0781/805-960
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Die Polizei Baden-Württemberg  
sucht Nachwuchs 

„Informiere Dich bei Deinem Einstellungsberater“ 
Kein Tag ist wie der andere, jeder Fall ist neu. 
Die Chancen auf einen Ausbildungsplatz bei der Polizei 
sind sehr gut. 
Informationsveranstaltung bei den Polizeirevieren Bad Sä-
ckingen, Titisee-Neustadt und Waldshut-Tiengen 
  
Die Polizei Baden-Württemberg sucht Nachwuchskräfte und 
stellt in den Jahren 2017 und 2018 jeweils 1400 Ausbildungs-
plätze im mittleren und gehobenen Dienst zur Verfügung. 
  
Der Umgang mit Menschen, die Anwendung moderner Tech-
nik und nicht zuletzt die Sicherheit eines spannenden Arbeits-
platzes – all diese Merkmale sprechen für eine Bewerbung bei 
der Polizei Baden-Württemberg. 
  
Während einer etwa eineinhalbstündigen Informationsveran-
staltung, zu der auch Eltern herzlich eingeladen sind, erfahren 
Sie alles rund um den Polizeiberuf, über die Einstellungsvo-
raussetzungen und das Bewerbungsverfahren: 
 
Am Mittwoch, den  24.08.2016 von 14:00 bis ca. 16 Uhr 
beim Polizeirevier in Titisee-Neustadt 
 
Am Mittwoch, den 31.08.2016 von 14:00 bis ca. 16 Uhr 
beim Polizeirevier in Bad Säckingen.  
 
Am Donnerstag, den 01.09.2016 von 14:00 bis ca. 16 Uhr 
beim Kriminalkommissariat Tiengen, Ostpreussenstr. 22 
in Tiengen.  
 
Eine Anmeldung wird unter der Telefonnummer 07741/8316-
204 oder E-Mail an freiburg.berufsinfo@polizei.bwl.de erbe-
ten. 
 
Für interessierte Schüler gibt es noch Plätze in Waldshut-Tien-
gen für das BORS BOGY Praktikum in der Zeit vom 17.10. bis 
21.10.2016 oder vom 14.11. bis 18.11.2016. Nähere Informa-
tionen dazu unter www.polizei-freiburg.de >> Berufsinfo >> 
Berufspraktikum 

Bitte melde Dich bei Deinem Einstellungsberater! 
 
Erreichbarkeit: 
Uwe Eckert, Einstellungsberater für den Ortenaukreis, Tel. 
0781 21-1343 
 
Helmut Peter, Einstellungsberater für den Landkreis Rastatt 
und den Stadtkreis Baden-Baden, Tel. 0761 882-1761 
 
Email: offenburg.berufsinfo@polizei.bwl.de 
Internet: www.polizei-der-beruf.de 
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schichte des Engels Damiels, der sich in eine Artstn verliebt. 
Als Engel kann er allerdings keine sinnlichen Empfindungen 
spüren. „Ich möchte ein Gewicht an mir spüren, das die Gren-
zenlosigkeit in mir aufebt“, sagt Damiel, „und mich erdfest 
macht“. Um das zu erreichen, gibt es nur eine Möglichkeit: Er 
muss Mensch werden, um menschlich lieben zu können und 
seine Unsterblichkeit aufgeben.
Wenders zeigt uns Lufgestalten auf Erden und erdenschwere 
Himmelswesen. Eine Trapezkünstlerin schwingt sich in den 
Himmel, federleicht. Die Liebe bringt sie zusammen, macht 
den Himmel zur Erde und die Erde zum Himmel. Wenn Himmel 
und Erde sich berühren, ist alles möglich.
Wir können schon im Leben beides, erdverbunden sein und 
„fiegen“, wir können etwas von der Leichtgkeit spüren, von 
Gotes Spuren in der Welt. Die Liebe ist so eine Spur. Sie lässt 
uns schweben, wir ahnen Großes, was uns auch zu geistgen 
Wesen macht und nicht nur schwer auf der Erde kleben lässt.
Daran erinnert auch das Himmelfahrtsfest.
Andere Spuren ist die großartge Schöpfung, die uns umgibt. 
Der Frühling zeigt sie uns sehr intensiv. Die Dankbarkeit, die 
wir erleben in der Leichtgkeit eines hellgrünen Frühlingswaldes 
oder eines schönen Voegelgezwitschers ist auch eine himm-
lische Spur. Unser Blick geht of ichtung Himmel in diesen Ta-
gen.
Schöpferischer Got, du hast unsere Welt gemacht in deiner 
guten Ordnung: den Himmel über uns mit Lichtern für Tag und 
Nacht, die Erde unter uns mit Tieren und Pfanzen, Meer und 
Land. Wir biten: Hilf uns, deine Ordnung zu begreifen, die Ver-
antwortung für deine Schöpfung zu tragen und aus der Kraf 
des Himmels zu leben.
Lass uns gerade in schweren Zeiten auch schweben. 
 

Kath. Kirchengemeinde Hanauerland
Pfarrgemeinde St. Michael in Rheinau-Honau

Pfarrgemeinde Herz-Jesu in Kehl-Kork
Unsere Gottesdienste:
Sonntag, den 24. Mai 2020
10:30 Uhr   Ho Gottesdienst der Kirchengemeinde – nur 

nach Anmeldung!
  in der Pfarrkirche St. Michael in Honau
19:00 Uhr  Ho Maiandacht der Kirchengemeinde - nur nach 

Anmeldung!
  in der Pfarrkirche St. Michael in Honau

Bitte beachten Sie:
Alle Gottesdienste finden in der Kirche St. Michael in Honau 
statt. In den anderen Kirchen unserer Kirchengemeinde sind 
die derzeitigen Vorgaben aus baulichen Gründen nicht um-
setzbar.
Eine Teilnahme ist nur nach telefonischer Anmeldung im Pfarr-
büro möglich. Bitte beachten Sie die Büroöffnungszeiten. An-
meldeschluss ist jeweils freitags 11 Uhr.
Im Kirchenraum müssen die eingezeichneten Plätze und Lauf-
wege benutzt werden, Gemeindegesang findet nicht statt. Bit-
te bringen Sie für gemeinsame Gebete Ihr persönliches Ge-

Kirchliche 
Mitteilungen

EVANGELISCHE KIRCHENGEMEINDE 
BODERSWEIER MIT ZIEROLSHOFEN 

Telefon: 07853/ 270 - Fax: 07853/ 998105

Donnerstag, 21. Mai, Himmelfahrt keine Gottesdienst
Sonntag, 24. Mai keine Gottesdienste
Dienstag, 26. Mai 9.00 – 11.30 Uhr Bürostunden
Donnerstag, 28. Mai 16.00 – 18.00 Uhr Bürostunden
Aus aktuellem Anlass bin ich in nächster Zeit während der Bü-
rozeiten nur telefonisch erreichbar, Tel. 270
Die Pfarramtssekretärin Sibylle Kraus
Die Kirche ist weiterhin tagsüber geöffnet. Kerzen können an-
gezündet werden und Gebet- und Lesematerial kann
mitgenommen werden.
Aufgrund der kurzfristigen Rückmeldungen der Bekanntgabe 
der Jubilare im Kircheblättel erscheinen
die Namen der Geburtstagsjubilare nicht schon in der kom-
menden Ausgabe, sondern erst im Kircheblättel
September – November. Wer nicht genannt werden möchte, 
wird gebeten, sich auf dem Pfarramt zu melden.
(Tel. 270)
An Himmelfahrt wird es keinen Stern-Gottesdienst für die Ge-
meinden Auenheim, Leutesheim, Kork, Neumühl und Boders-
weier geben.

Gebetswand
Die offene Johannes-Kirche wird viel aufgesucht, besichtigt, 
für Gebete und Meditation genutzt.
Vielleicht haben Sie ein Anliegen, das Sie gern aufschreiben 
möchten. Dazu stellen wir in unserer Kirche eine Gebetswand 
auf.
Darauf können Ihre und Eure Gebetswünsche und Anliegen 
geheftet werden.
Papier und Stifte liegen in der Kirche aus. Es gibt eine Stiftbox 
mit ungenutzten Stiften, die nach Gebrauch bitte einfach in die 
zweite Box gelegt werden (es ist alles beschriftet).
In unseren Gottesdiensten werden wir die Gebete mit aufneh-
men. Herzliche Willkommen und herzliche Einladung den Kir-
chenraum weiterhin zu nutzen.
Haben Sie noch weitere Vorschläge für eine aktive Kirchen-
raumnutzung? Dann nehmen Sie Kontakt mit uns auf und wir 
überlegen, ob und wie Ihre Idee umsetzbar ist.
Wir wünschen allen Menschen in unserer Gemeinde ein ge-
segnetes Himmelfahrtsfest! 
Der Himmel über Berlin – auch in Bodersweier und Zierolsho-
fen 1987 erschien der Film „Der Himmel über Berlin“. Vor eini-
gen Wochen habe ich ihn mir nochmals angeschaut. Jetzt, 
einige Tage vor Himmelfahrt, fällt er mir wieder ein.
Denn es geht um die Beziehung zwischen Himmel und Erde.
Wim Wenders erzählt in seinem Großstadtmärchen die Ge-

Ihr Ansprechpartner für private Anzeigen: Für gewerbliche Anzeigen und Beilagen:
ANB-Reiff Verlag, Marlener Straße 9, 77656 Offenburg Frau Monika Kugler
Telefon: 07 81 / 5 04-14 55, Telefax: 07 81 / 5 04-14 69 Telefon: 07 81 / 5 04-14 53
E-Mail: anb.anzeigen@reiff.de/www.anb-reiff.de Telefax: 07 81 / 5 04-14 69
Anzeigenschluss: Dienstag, 16.00 Uhr E-Mail: monika.kugler@reiff.de

Zustellprobleme: Ortsverwaltung Bodersweier, Telefon: 0 78 53 / 2 47

Freitag, 22. Mai 2020
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betbuch „Gotteslob“ mit, da in der Kirche keine Gebetbücher 
bereitgestellt werden können. Das Tragen von Alltagsmasken 
wird empfohlen.
Die derzeitigen Verordnungen erlauben ausschließlich Gottes-
dienste. Alle anderen kirchlichen Veranstaltungen, Gruppen-
treffen und Sitzungen können nach wie vor nicht stattfinden. 
Unsere Gemeindehäuser und Jugendräume sind geschlos-
sen. Alle unsere Kirchen sind tagsüber für das persönliche Ge-
bet geöffnet. Aktuelle Informationen erhalten Sie immer auf 
unserer Website www.kath-hanauerland.de.

Bitte beachten Sie auch, dass unsere Pfarrbüros zu den be-
kannten Zeiten zwar besetzt, persönliche Besuche aber nicht 
möglich sind. Bitte melden Sie sich telefonisch oder per EMail
bei uns. Wir bemühen uns nach Kräften, Ihnen unter den ge-
gebenen Umständen so gut wie möglich zu helfen. Unsere 
Seelsorgerinnen und Seelsorger sind telefonisch und per E-
Mail erreichbar. 

Zeugen Jehovas  
Rastatter Str. 3 A, Kehl-Bodersweier 

Jehovas Zeugen veranstalten bis auf weiteres aufgrund der 
aktuellen Situation keine Gottesdienste im Königreichssaal in 
Bodersweier. 

77694 Kehl, Graudenzer Straße 7 
www.gospelhouse-kehl.de | Tel.: +49 7851 88 55 58 

 

WIR FEIERN UNSERE GOTTESDIENSTE
PER LIVE-STREAM.

DU KANNST DICH EINKLINKEN UND VON
ZUHAUSE AUS TEILNEHMEN

JEDEN SONNTAG AB 10:00 UHR

Infos / Link unter:

Bund freikirchlicher Pfingstgemeinden K.d.ö.R.
Gospelhouse Kehl
Graudenzer Straße 7
77694 Kehl

Fon: +49 7851 88 55 58 & +49 151 41 86 98 52

www.gospelhouse-kehl.de
GospelhouseKehl1
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Aus dem  
Rathaus

Öffentliche Sitzung  
des Ortschaftsrates 

Am Dienstag, 26.05.2020 findet um 20 Uhr in der Mehrzweck-
halle im Mühlenweg 23 eine öffentliche Sitzung statt. 

Tagesordnung:
1. Offenlage Protokoll der öffentlichen Sitzung vom 

12.05.2020

2. Bürgerfragestunde

3. Kindergarten Bodersweier, Einrichtung einer zusätzlichen 
6. Gruppe

4. Vergabe Straßennamen im Baugebiet Pfaffeneger West

5.  Bekanntgaben

6.  Verschiedenes

Die Bevölkerung ist herzlich eingeladen. 
Die Gemeinde weist darauf hin, dass beim Betreten und Ver-
lassen des Sitzungsraums ein Mund-Nasenschutz getragen 
werden muss. Am Eingang wird es einen Desinfektionsspen-
der geben. 
Der Mund-Nasenschutz ist während der Sitzung nicht zu tra-
gen. 

Ab sofort können die Dienstleistungen 
der Ortsverwaltung in Anspruch  

genommen werden 
Eine vorherige Terminvereinbarung sowie das Tragen einer 
Maske ist Pflicht.  
Termine können unter der Tel. 247 oder per Mail unter ortsver-
waltung.bodersweier@stadt-kehl.de vereinbart werden. 
 

Müllabfuhr

Samstag    23.05.2020    schwarze Tonne 
Montag 25.05.2020 grüne Tonne 
 

Wir gratulieren

am 24.05.2020  
Anna Frieda Forberger, Rastatter Str. 3 b zum 95. Geburtstag 
Ernst Rothfuß, Leutesheimer Str. 41 zum 70. Geburtstag 
 

BodersweierBodersweier

Erreichen Sie
mitIhrenProspektbeilagen

die Ortenau!

Profitieren Sie mit Ihrer Prospektbei-
lage von der hohen Akzeptanz und
Glaubwürdigkeit unserer Amtlichen
Nachrichtenblätter.

Kontaktieren Sie uns unter:

0781/504 -1456

0781/504-1469

anb.anzeigen@reiff.de
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Müllabfuhr

Montag  25.05.2020  schwarze Tonne 
Montag  25.05.2020  grüne Tonne 
 

Termine/ 
Veranstaltungen

Das Museum für Rheinschifffahrt  
und Heimatkunde in 77866 Rheinau  
Freistett, Hauptstraße 16, ist wieder 

zwischen 14.00 und 17.00 Uhr für  
Sie geöffnet. 

Wir bitten alle Besucher, sich an die gesetzlich vorgeschrie-
benen Regelungen zu halten. Dies sind insbesondere:
- Benutzung der vorhandenen Handdesinfektionsmittel
- Tragen einer Mund Nase Bedeckung (Mundschutz)
- Einhalten des Mindestabstandes von 1,5 Metern
-  Bitte folgen Sie den Anweisungen unseres Aufsichtsperso-

nals!
Freuen Sie sich auf die neue Sonderausstellung im 1. Oberge-
schoss
100 Jahre Musikverein Freistett e.V. / 50 Jahre Ernennung zur 
Stadtkapelle

Wir freuen uns auf Ihren Besuch !
Parkmöglichkeiten finden sie im Hinterhof (Zufahrt über 
Bleichstraße). Der Zugang zum Museum erfolgt über den Ein-
gang Hauptstraße 16, der Ausgang erfolgt zum Hinterhof. 
 

Liebe Einwohner von Zierolshofen, 
Bodersweier und Querbach 

Auch unser 60 jähriges Jubiläum der Feuerwehr Abteilung Zie-
rolshofen das am 20./21.06. stattfinden sollte muss Corona-
bedingt verschoben werden. Einen neuen Termin können wir 
derzeit noch nicht nennen, dieser wird aber wohl erst im 
nächsten Jahr sein. Wir hoffen dann gemeinsam mit euch ein 
schönes Fest feiern zu können. 
Auch das Feuerwehr interne Waldspeckessen das diesen 
Samstag, den 16.05. stattfinden sollte ist natürlich abgesagt. 
Ich hoffe dass wir alle bald wieder in den „Normalbetrieb“ zu-
rückkehren können und Proben sowie kameradschaftliche 
Veranstaltungen wieder stattfinden dürfen. 
Bis dahin bleibt alle gesund! 
Björn Grampp, Abt. Kdt. 

Ökotipp des BUND- 
Umweltzentrums Ortenau: 

Naturerlebnis für Daheimgebliebene Nr. 9: Ameisenper-
spektive  
Wir sind es gewohnt, die Welt aus unserem üblichen Blickwin-
kel zu betrachten und das Bild, das wir so erhalten, für wahr 
und normal zu halten. Dabei sieht die Welt schon in den Augen 
kleiner Kinder ganz anders aus – und erst recht aus der Per-
spektive von Krabbeltieren. 
Das frühsommerliche Wetter lädt dazu ein, sich flach auf den 
Boden oder eine gemähte Wiese zu legen und sich Zeit zu 
nehmen, die Welt von unten zu betrachten. Den Boden kann 
man mit allen Sinnen wahrnehmen. Man fühlt, ob er warm 
oder kalt, trocken oder feucht ist, und kann die Erde oder spe-
zielle Pflanzen riechen. 
Gräser und Kräuter sehen vom Boden aus betrachtet viel ein-
drucksvoller aus. Und man kann dazwischen vieles entde-
cken, was man sonst übersieht: Ameisen, Käfer, Grillen, Tau-
sendfüßler, Heuschrecken, die teils krabbelnd, teils hüpfend 
vorwärtskommen, Spinnen, die auf Beute aus sind, je nach 
Platz vielleicht auch eine Schnecke oder sogar eine Eidechse. 
Wer möchte, kann die kleinen Krabbeltiere vorsichtig in einer 
Becherlupe einfangen und genauer betrachten – anschließend 
aber bitte wieder am Fundort freilassen! 
Wo sich Blüten finden, sind auch deren Besucher zu beobach-
ten: Schmetterlinge, Bienen, Hummeln und andere Insekten. 
Und vielleicht Vögel, die auf der Suche nach Futter für ihre 
Jungen sind. Der Blick von unten macht bewusst, wieviel Le-
ben schon in einem kleinen Stück Wiese steckt, und dass alles 
mit allem verbunden ist. 
 

Sozialversicherung für Landwirtschaft, 
Forsten und Gartenbau 

Weniger Unfälle aber mehr Unfalltote 
  
Die Sozialversicherung für Landwirtschaft, Forsten und 
Gartenbau (SVLFG) hat für das Jahr 2019 einen leichten 
Rückgang der Arbeitsunfälle verzeichnen können. Es gab 
allerdings mehr Unfalltote. 
  
Das geht aus der aktuellen Unfallstatistik der SVLFG hervor. 
Zwar gab es in 2019 mit insgesamt 68.064 meldepflichtigen 
Unfällen 8,3 Prozent weniger als im Jahr davor, mit 132 Unfall-
toten verzeichnete die SVLFG hingegen sieben mehr als 2018. 
 
Die größte Gefahrenquelle in der Landwirtschaft bleibt weiter-
hin die Tierhaltung mit 16.127 Unfällen, davon 21 tödlichen. 
Der Garten- und Landschaftsbau verzeichnete 12.740 Unfälle, 
davon sechs tödliche. Durch Maschinen ereigneten sich 
10.528 Unfälle, von denen 18 tödlich endeten. Die meisten 
Unfälle mit Todesfolge wurden durch Forst- und Waldarbeiten 
verursacht, bei denen 36 Menschen starben. 
Im Jahr 2019 bewilligte die SVLFG 1.517 neue Unfallrenten, in 
2018 waren es mit 1.569 etwas mehr. 
SVLFG 

ZierolshofenZierolshofen
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Ab dieser Woche haben das Café Alte 
Landschreiberei in Kork und das Müh-

lenCafé in Willstätt wieder geöffnet. 
Bitte beachten Sie die Hygiene- und 

Abstandsregelungen vor Ort. 
Kompetenz und Nächstenliebe bewähren sich auch in Kri-
senzeiten 
Seit Wochen beeinflusst das Virus unser aller Leben in einem 
riesigen Ausmaß. Auch für die Menschen in der Diakonie Kork 
hatte das gravierende Auswirkungen: Viele positive Testungen, 
zwei Todesfälle, unzählige Einschränkungen und tägliche He-
rausforderungen für Mitarbeitende, Patienten und Bewohner. 
Mittlerweile ist eine deutliche Beruhigung der „Corona-Lage“ 
eingetreten. Alle Testergebnisse der letzten Tage, egal ob bei 
Mitarbeitenden, Patienten oder Bewohnern waren durchweg 
negativ. Inzwischen sind alle wieder genesen und aktuell gibt 
es in der Diakonie Kork keine bekannten Infektionen mehr. 
„Insgesamt hat sich gezeigt, dass die Diakonie Kork auch mit 
einer solch überraschenden und großen Herausforderung gut 
umgehen kann. Das führe ich zum einen auf die gute Organi-
sation und Ausbildung zurück, vor allem aber auch auf die 
große Bereitschaft der Mitarbeitenden, dort hinzuspringen 
und da anzupacken, wo es nötig ist.“, berichtet Frank Stefan, 
Vorstandsvorsitzender der Diakonie Kork. Nach der Phase des 
„Lockdown“ kommt es – auch im öffentlichen Leben – lang-
sam zu einer Wiederaufnahme vieler Bereiche. Und während 
das Abbremsen kurz und heftig war, sind die Schritte jetzt ein 
langsames und vorsichtiges Tasten, auch in der Diakonie 
Kork. 
  
Präsenz- und Fernunterricht im Oberlin-Schulverbund 
„Seit 4. Mai nehmen die ersten Hauptstufen- und Berufsschul-
stufenschüler des SBBZ, ab nächster Woche auch die Grund-
stufenschüler wieder am Präsenzunterricht teil. Die Notbetreu-
ung wurde ebenfalls ausgebaut.“, informiert die Schulleiterin 
des Oberlin-Schulverbundes, Bettina Maria Herr. „Auch die 
Klinikklassen haben den Unterricht wieder aufgenommen, 
nicht wie bisher in den Unterrichtsräumen, sondern auf den 
Stationen des Epilepsiezentrums.“ Der bisher angebotene 
Fernunterricht kommt bei den Schülerinnen und Schülern gut 
an. Täglich von 9.00 bis 13.00 Uhr findet digitaler Unterricht in 
den Kernfächern statt. „Um den Schülerinnen und Schülern 
auch beim Homeschooling eine Struktur zu geben, haben wir 
einen festen Stundenplan entwickelt.“, erklärt Herr. Schüle-
rinnen und Schüler mit Beeinträchtigungen werden ihren Be-
darfen entsprechend von ihren Lehrkräften jedoch auch in an-
derer Form betreut und begleitet. Auch in den Ferien haben 
die Schülerinnen und Schüler die Möglichkeit auf freiwilliger 
Basis Lernangebote der Lehrkräfte in Anspruch zu nehmen. 
Für den Präsenzunterricht vor Ort wurde eigens ein Schutz-
konzept ausgearbeitet. An erster Stelle stehen die Vermittlung 
der Hygiene- und Verhaltensregeln sowie die zeitliche und 
räumliche Entzerrung der Bildungsangebote. Obwohl es um-
fassende Einschränkungen im Schulalltag geben wird, freuen 
sich die meisten wieder auf Schule vor Ort. „Ich kam mit dem 
Fernunterricht sehr gut zurecht und habe auch die Videoüber-
tragung der Lehrer geschätzt. Trotzdem freue ich mich jetzt 
wieder auf den Präsenzunterricht. Der direkte Kontakt zu den 
Lehrern, um schnell Nachfragen stellen zu können, hat mir ge-
fehlt.“, erzählt ein Schüler. 
  
Schrittweise Öffnung der Hanauerland Werkstätten 
Auch für die ersten Bewohnerinnen und Bewohner bedeuten die 
Lockerungen einen kleinen Schritt in Richtung Alltag. Die Werk-
stätten nehmen nach und nach wieder Beschäftigte auf. Auch 
hier gelten besondere Schutzauflagen, weshalb auch noch nicht 
alle Beschäftigten gleichzeitig wiederkommen können. 

Ambulante Behandlungen wieder möglich 
Für das Epilepsiezentrum stellte die Coronapandemie eine 
massive Zäsur in der ambulanten Versorgung der Epilepsiepa-
tienten dar. Persönliche Arzt-Patientenkontakte mussten über 
längere Zeit auf Notfallbehandlungen beschränkt werden. Erst 
seit kurzem ist wieder eine Behandlung einer größeren Zahl 
von Patienten im Rahmen persönlicher Ambulanzkontakte 
möglich – selbstverständlich unter Einhaltung der entspre-
chenden Vorschriften. Eine besondere Rolle in diesen Zeiten 
spielte vor allem die Séguin-Klinik des Epilepsiezentrums. 
Dort wurde eine der beiden Stationen als Isolierstation für Pa-
tienten mit einer Covid-19 Infektion und mehrfachen Behinde-
rungen eingerichtet. Als Patienten stellen Menschen mit 
schwerer geistiger Behinderung schon zu „normalen“ Zeiten 
eine große Herausforderung dar, da sie sich oftmals nicht zu 
ihren Beschwerden äußern können und häufig zusätzliche Er-
krankungen wie Epilepsien und Spastiken haben. Für ihre Be-
handlung braucht man besondere Fähigkeiten und Kennt-
nisse, die in anderen Kliniken nicht vorausgesetzt werden 
können – schon gar nicht in Covid-19 Zeiten. Daher wurde das 
Angebot von Anfang an nicht nur auf Bewohner der Diakonie 
Kork beschränkt, sondern für Menschen mit geistiger oder 
mehrfacher Behinderung in der gesamten Region der Ortenau 
geöffnet. Momentan werden dort noch zwei Patienten behan-
delt. 
 

Sonstige  
Mitteilungen

Gutscheine für  
Stegermattbad bleiben gültig 

 Wer noch nicht eingelöste Gutscheine für das Stegermattbad 
in Offenburg hat, muss sich keine Sorgen machen: Unabhän-
gig vom Verkaufsdatum bleiben sämtliche Gutscheine bis zum 
31. Dezember diesen Jahres gültig. 
  
 

Sozialversicherung für Landwirtschaft, 
Forsten und Gartenbau 

Ein offenes Ohr in Krisenzeiten 
Bei Sorgen um den Betrieb, dauerhaftem Stress bei der 
Arbeit, Konflikten in der Familie, Einsamkeit oder generell 
in kritischen Lebenssituationen bietet die Sozialversiche-
rung für Landwirtschaft, Forsten und Gartenbau (SVLFG) 
ihren Versicherten eine Krisenhotline an. 

Unter der Telefonnummer 0561 785-10101 werden Anrufe an-
onym und vertraulich behandelt. Ausgebildete und erfahrene 
Psychologen stehen hier 24 Stunden an sieben Tagen in der 
Woche beratend zur Seite. Die Experten sind von der SVLFG 
beauftragt und kennen die Belange, Bedürfnisse sowie Sor-
gen in den „grünen Berufen“. Sie versuchen, in einer akuten 
Krise zu stabilisieren und zu unterstützen. 

Was bei körperlichen Beschwerden normal ist – also sich Hilfe 
zu holen oder den Arzt aufzusuchen – sollte auch für seelische 
Beschwerden gelten, denn die seelische Gesundheit darf kei-
nesfalls ein Tabuthema sein. 
SVLFG 
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Freitag, 22. Mai 2020

Unterstützung für besondere  
Tierheimbewohner: Städtische  

Jugendarbeit baut 24 Igelhäuser 
Aus der Not eine Tugend machen die Mitarbeitenden der Offe-
nen Jugendarbeit: Da die Jugendhäuser aufgrund der Corona-
Beschränkungen geschlossen bleiben müssen, halten sie 
über die sozialen Netzwerke Kontakt zu den Jugendlichen. So 
auch beim Besuch im Kehler Tierheim. Via Instagram kann 
man dabei zuschauen, wie dort drei Tage lang gesägt, gebohrt 
und gehämmert wird, um Schlafplätze für ganz besondere Be-
wohner zu schaffen. 
  
Beim Blick in den Holzkäfig ergibt sich für den Beobachter ein 
kurioses Bild: Neben einer Menge zusammengeknülltem Zei-
tungspapier steht darin ein Holzhäuschen, wie man es von 
Nagetieren kennt, und eine Tonschüssel mit Katzenfutter. 
Welches Tier hier wohnt, wird nicht auf Anhieb ersichtlich. 
Plötzlich ist aus der hinteren Ecke ein leises Rascheln zu hö-
ren, gefolgt von einem aufgeregten Schnüffeln. Dann schaut 
aus dem Eingang seines kleinen Holzhauses ein Igel heraus 
und beäugt neugierig die Besuchenden. Zusätzlich zu Hun-
den, Katzen, Hasen, Vögeln und Chinchillas gibt es im Kehler 
Tierheim auch eine Igelstation mit Platz für bis zu 30 Tiere, die 
schwach oder krank sind. In die Igelstation werden Tiere ein-
geliefert, die sich auffällig verhalten, zum Beispiel weil sie mit-
ten am Tag draußen umherlaufen. „Das ist meist ein Hinweis 
darauf, dass es den eigentlich nachtaktiven Tieren gesund-
heitlich nicht gut geht“, erklärt die Tierheimleiterin Tina Weni-
ger. Zeigt sich, dass die Tiere erkrankt oder untergewichtig 
sind – Igel sollten mindestens 650 Gramm wiegen – werden 
sie von Tina Weniger und ihrem Team aufgepäppelt. „So süß 
die kleinen Kerlchen sind – sie machen auch Arbeit“, sagt sie 
und lacht. Zu den Aufgaben der Pflegerinnen und Pfleger zäh-
len das regelmäßige Wechseln des ausgelegten Papiers sowie 
das jährliche Erneuern der Holzhäuschen. „Die Igel hinterlas-
sen diese teilweise sehr dreckig, das kriege ich nicht vollstän-
dig wieder sauber“, berichtet Tina Weniger. Zudem wird da-
durch vermieden, dass sich Krankheiten übertragen. 
Das Holz zum Bauen erhält das Tierheim von Privatpersonen, 
Schreinereien und Holzfachbetrieben. Aufgrund finanzieller 
Schwierigkeiten sind sie hier auf Spenden angewiesen: „Da 
aktuell niemand in Urlaub fährt, haben wir auch keine Pensi-
onstiere bei uns – und somit fällt unsere wichtigste Einnahme-
quelle weg“, berichtet Tina Weniger. Gleichzeitig fallen die Fix-
kosten – pro Hund könne man durchschnittlich mit 300 Euro 
monatlich für Futter, Medikamente, Tierarztbesuche und Per-
sonalkosten rechnen – weiterhin an: „Der Ausfall ist minde-
stens dreistellig, eher vierstellig“, resümiert sie. 

„Hier möchten wir ansetzen 
und durch unseren Beitrag 
das Tierheim unterstützen“, 
erläutert Binja Frick, Leiterin 
des Bereichs Jugendarbeit, 
Jugendsozialarbeit und Schu-
le. Gemeinsam mit Pädago-
ginnen und Pädagogen des 
Jugendtreffs Badhiesel in 
Goldscheuer, des Jugendzen-
trums Kehl sowie Sonja Pav-
lovic vom Jugendtreff Auen-
heim packt sie drei Tage lang 
im Kehler Tierheim mit an. 24 

Igelhäuser kommen dabei zusammen – vor allem Alexander 
Olenberg, Mitarbeiter im Badhiesel, und Andreas Martzloff, 
Mitarbeiter im Jugendzentrum, zeigen ihr handwerkliches Ge-
schick: „Die meisten Häuschen haben wir den beiden zu ver-
danken“, sagt Vanessa Balbrink vom Jugendzentrum aner-

kennend. Heiko Borsch, Leiter des Jugendkellers St. 
Nepomuk, begleitet die Aktion fotografisch und filmisch, so-
dass Matea Vidovic, die momentan einen Bundesfreiwilligen-
dienst im Badhiesel macht, anschließend die Erlebnisse im 
Tierheim über Instagram teilen kann. So können die Mitarbei-
tenden der Jugendarbeit weiterhin mit den Jugendlichen, die 
aktuell wegen der Corona-Beschränkungen nicht in ihre Ein-
richtungen kommen können, in Kontakt bleiben: Neben Vi-
deos von den Tieren und einem Rundgang durch das Tierheim 
gibt es zudem ein Quiz und eine Video-Anleitung zum Nach-
bauen der Igelhäuser. „Wir möchten mit unseren Aktionen an 
die Jugendlichen etwas weitergeben und sie dazu anspornen, 
aktiv zu werden“, sagt Melanie Krauß, Leiterin des Jugend-
treffs Badhiesel in Goldscheuer. 
  
Hintergrund: 
Der Besuch im Tierheim gehört zu dem im Zuge der Corona-Krise 
etablierten Angebot des Digitalen Jugendhauses (Interner Link: ht-
tps://www.kehl.de/stadt/verwaltung/stadtnachrichten/20200407a.
php). Egal ob Rezeptvorschläge, Bastelanleitungen oder andere 
Mitmachaktionen – auf ihren Social-Media-Kanälen posten die Mit-
arbeitenden der offenen Jugendarbeit und der Jugendsozialarbeit 
vielfach Ideen zur Selbstbeschäftigung. „Was sich die Mitarbeiten-
den immer wieder einfallen lassen ist wirklich toll – bei so einer 
Vielfalt wird den Kindern und Jugendlichen trotz Corona-Beschrän-
kungen nicht langweilig. Nebenbei unterstützen die Kolleginnen 
und Kollegen das Tierheim in diesen, auch für den Tierschutz, he-
rausfordernden Zeiten“, betont Dr. Marcus Kröckel, Fachbereichs-
leiter für Bildung Soziales und Kultur. 
  
Bildunterschrift Igelhäuser-4: Helfen tatkräftig mit, Igelhäuser 
für das Tierheim zu bauen: (Von links nach rechts) Binja Frick, 
Leiterin des Bereichs Jugendarbeit, Jugendsozialarbeit und 
Schule, Melanie Krauß, Leiterin des Jugendtreffs Badhiesel, 
Alexander Olenberg und Matea Vidovic (hinten stehend), bei-
de Badhiesel Goldscheuer, Andreas Martzloff und Vanessa 
Balbrink, beide Jugendzentrum Kehl, und Alexander Franke, 
Jugendkeller St. Nepomuk gemeinsam mit der Leiterin des 
Kehler Tierheims, Tina Weniger (vorne). 
  

 

Sozialversicherung für Landwirtschaft, 
Forsten und Gartenbau 

Berufskrankheiten: Bundestag beschließt Änderungen 
Der Bundestag hat am 7. Mai Neuregelungen im Berufs-
krankheitenrecht beschlossen. Diese sehen unter ande-
rem vor, dass bei den Berufskrankheiten, für die bisher die 
Aufgabe der gefährdenden Tätigkeit für die Anerkennung 
erforderlich war, diese Voraussetzung wegfällt. 
Zu diesen Berufskrankheiten gehören schwere Hautkrank-
heiten, bestimmte obstruktive Atemwegserkrankungen, vibra-
tionsbedingte Durchblutungsstörungen und Erkrankungen der 
Sehnenscheiden und Bandscheiben. 
Die neuen Regelungen treten zum 1. Januar 2021 in Kraft.
Auch die weiteren Änderungen des 7. Buches Sozialgesetz-
buch (SGB VII) entwickeln das Berufskrankheitenrecht weiter. 
Neben dem Wegfall der Tätigkeitsaufgabe wird zukünftig die 
Ursachenermittlung erleichtert sowie die Forschung im Be-
reich der Berufskrankheiten gefördert. Viele der Änderungen 
beruhen auf Vorschlägen der Selbstverwaltung der Berufsge-
nossenschaften und wurden schließlich vom Gesetzgeber 
aufgegriffen. Die gesetzlichen Unfallversicherungsträger er-
hoffen sich davon, dass Daten über Arbeitsbelastungen noch 
effektiver als bisher gebündelt werden können und dadurch 
mehr Wissen über die Ursachen von Berufskrankheiten zu er-
langen ist. 
SVLFG 
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HILFE IM ALTER

Pflege • Betreuung • Beratung
BrauchenSie Unterstützung bei der
pflegerischen Versorgung zuHause?
Gerne beratenwir Sie kompetent –
natürlich auch bei Ihnen daheim.
Rufen Sie uns an. Wir sind für Sie da!
Telefon (07851) 84-1700
oder per E-Mail: info@sozialstation-kehl.de

MDK-
Prüfungsergebnis

2011 bis 2018

sehr gut
Gesamtergebnis

Q
u

a l
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ät
de

s ambulanten Pflegedien
stes

W
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n
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e
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m
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e!Gastfamilie statt Pflegeheim

Wenn es allein zu Hause nicht mehr geht
Wenn Sie pflege- oder betreuungs-
bedürftig sind

 Sie oder Ihre Angehörigen eine
Alternative zum Pflegeheim suchen

Herbstzeit gGmbH
Tel. 0781-127865100 · www.herbstzeit-bwf.de

Nicht zuhause und doch daheim –
wir machen es möglich!

Einzugsgebiete: Ortenaukreis, Landkreis Emmendingen

MEHR WÜRDE STATT
HÄTTE, WÄRE, WENN?
Einfach mitbestimmen.

Die Pflegezusatzversicherung der SDK.
Für mehr Würde. Wenn es darauf
ankommt.

Ricardo & Felix Almansa

07852 9349680

0163 5558843 ricardo.almansa@sdk.de

0176 27569351 felix.almansa@sdk.de

Buckel weh? – www.R-ok.de

 (07802)

 (07805) 2961
einsteigen • wohlfühlen • ankommen

77704 Oberkirch · 77767 Appenweier
info@taxi-frank.com
www.taxi-frank.com

• Krankenfahrten zur
- Chemotherapie
- Dialysebehandlung
- Bestrahlungstherapie

• zu allen Krankenkassen
zugelassen

• Großraumtaxi

• Kurierfahrten

• Rollstuhltaxi

• Seniorentaxi

Meisterbetrieb
für Hörgeräteakustik

Kehl • Lichtenau • Rastatt • Gaggenau • Bühl

Wir sind für
Sie da!

Jung Hörsysteme GmbH
Kehl · Schulstraße 36A
Telefon (0 78 51) 8 98 64 26
Lichtenau · Hauptstraße 24
Telefon (0 72 27) 50 55 94

Meisterbetrieb
für Hörgeräteakustik

Bühl

Unsere aktuellen
Öffnungszeiten erfahren Sie
über die nebenstehenden

Telefonnummern.
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HILFE IM ALTER

www.bauhaus.info

Max-Planck-Str. 2, 77656 Offenburg

4995,-
Treppenlift ab

BAUHAUS Gesellschaft für Bau- und Hausbedarf mbH KG Süd,
Sitz: Basler Str. 98, 79115 Freiburg

TREPPENLIFTE
ROLLSTUHLLIFTE
HOMELIFTE

STUFENLOS
Lift-Zentrum
Lorbeerweg 20
76149 Karlsruhe

MELIFTE

Mo-Fr: 9-18 Uhr I Sa: 9-13 Uhr
Jederzeit nach Terminvereinbarung

WIR SIND
FÜR SIE

DA.
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Die Auflösung zu diesem SUDOKU finden Sie in dieser Ausgabe
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Spende Fürsorge mit deinem
Beitrag zum Corona-Nothilfefonds.

DRK-Spendenkonto IBAN: DE63 3702 0500 0005 0233 07 BIC: BFSWDE33XXX

#füreinander

www.drk.de
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F I R M E N G R U P P E

Grundbuch
statt

Sparbuch

Wir suchen für langjährige Kunden

Häuser und Wohnungen
(bitte alles anbieten, auch Grundstücke. Jubiläumsangebot gilt nur noch kurze Zeit)

Ihre Vorteile:
-keine Kosten für Sie als Verkäufer (völlig Provisionsfrei)
(Ist nur noch bis Herbst diesen Jahres möglich, dort folgt eine gesetzliche Änderung)
-kostenloses Gutachten durch „echten“ Sachverständigen
-kostenlose Erstellung Ihres Energieausweises
Wir:
-sind von „Hier“ für Sie seit über 50 Jahren.
-haben sehr viele langjährige Kunden und TOP erfahrene Mitarbeiter
-haben perfekte Marktkenntnis aller Immobilien
-sind viele Jahre einer der TOP 1000 Makler in Deutschland (Focus)

Alte Bahnhofstraße 10/4
77933 Lahr (Nestler Carrée)
Mail : fritsch@ima-immobilien.de

Tel: 07821-954580

Seit 50 Jahre
n in

eit
der Ortenau

!

! !

Immobilien

KEHL · OFFENBURG · STRASBOURG

I M M O B I L I E N G R U P P E

Wir bieten eine
kostenlose Bewertung Ihrer Immobilie

durch Top Fachleute

www.bruening-immo.de info@bruening-immo.de
0781 970 60 350 | 07851 7079

Das 6. Ja
hr in Folg

e

Großer Geflügelverkauf Fr., 29.5. und 19.6.20
Enten – Gänse – Puten und Mast bitte vorbestellen!
Zierolshofen, Rathaus: 9.20 Uhr, Bodersweier, Rathaus: 9.30 Uhr

Geflügelzucht J. Schulte · Tel. 0 52 44/89 14 · www.gefluegelzucht-schulte.de

FLEISCHER-FACHGESCHÄFTGerber

INH. M. KLEINMANN · Tullastraße 17 · 77866 Rheinau-Linx ·☎ 0 78 53 / 6 76

Angebot vom 20.05. – 23.05.20
Kotelett oder Grill-Kotelett 100 g 0,65 €
Schlemmer-Schnitzel
vom Rücken oder Hals 100 g 1,35 €
Schwartenmagen
auch für Salat 100 g 0,95 €
Rindfleisch-Salat 100 g 1,60 €

Kirchstr. 29
Kehl-Marlen
Tel. (0 78 54) 9 89 12 67

24 Stunden, auch an Sonn- und Feiertagen
www.bestattungshaus-fingerwww.bestattungshaus-fingerwww .de.bestattungshaus-finger.de.bestattungshaus-finger

 Individuelle Beratung
im Trauerfall

 Bestattungen jeder Art

 Bestattungsvorsorge

 Überführungen im
In- und Ausland

Grossherzog-Friedrich-Str. 20a
77694 Kehl
Tel. (0 78 51) 9 94 87 44

Ihr Kehler Bestattung
shaus

77866Rh.-Freistett . Tel. 07844-810 . info@lind-gmbh.de .www.lind-gmbh.de

SONNENSCHUTZ
MARKISEN
FALTSTORES
JALOUSIEN
ROLLOS
INSEKTENSCHUTZ

100 % nachhaltig.
Jetzt Pate werden und langfristig helfen.

Ihr Kontakt zu uns:
www.DRK.de/Paten

030 / 85 404 - 111
Spenderservice@DRK.de

Projektpatenschaft

Wasser und Gesundheit
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#füreinander
Spende Fürsorge mit deinem

Beitrag zum Corona-Nothilfefonds.

www.drk.de

DRK-Spendenkonto IBAN: DE63 3702 0500 0005 0233 07 BIC: BFSWDE33XXX
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KIEFER GLAS:
SÜDSTRASSE 2 | 77767 APPENWEIER | 07805 - 96 36-0

WWW.KIEFER-GLAS.DE

HÖCHSTE QUALITÄT | INDIVIDUELL | INKLUSIV MONTAGE

GLASRAUM: ENGLERSTRASSE 24 | 76275 ETTLINGEN | 07243 35058 50

QUALITÄT AUS UNSERER REGION

Duschkabinen,Glasrückwände,
Möbel & Türen aus Glas

Zum nächstmöglichen Zeitpunkt suchen wir für unsere
Kanzleiräume in Kehl eine

Reinigungskraft (m/w/d)
 Auf geringfügiger Basis
 14-tägig ca. 2-3 Stunden
 15€/Stunde
 Arbeitszeiten nach Absprache

Bei Interesse melden Sie sich bei:

Morstadt I Arendt Rechtsanwälte
Markus Arendt
Fachanwalt für Arbeitsrecht
Hauptstraße 58, 77694 Kehl, Tel.:07851/2999
https://morstadt-arendt.de/

ERFAHRUNG.VERTRAUEN.RECHT

Außergewöhnliche Zeiten – neue Wege
Wir unterstützen Sie im Arbeits-, Erb- und Gesellschaftsrecht

- Persönlich, telefonisch oder per Video-Chat -

Zuverlässige Prospektverteiler ab 13 Jahre (m/w/d)
für die Verteilung fertig zusammengestellter

Prospektsets in Bodersweier gesucht.
Bewerbungszeiten: Mo. – Fr., 8.30 – 17.00 Uhr,

Telefon 07822/4462-0, E-Mail: info@pf-direktwerbung.net

Stellenmarkt

www.isotec-hug.de

Nasse Wände?
Feuchter Keller??

Abdichtungstechnik Joachim Hug
Alte Landstraße 40, 77749 Hohberg
07808 - 91 46 30 oder 07221 - 18 82 19 0

Ihr Sanierungsexperte für die Beseitigung von
Feuchte- und Schimmelschäden an Gebäuden

t 07808 - 91 46 30 oder 0781 - 1 31 95 27

Wir stellen ein:

Bauhandwerker (m/w/d
)

aus Leidenschaft.

Komm zu uns ins Team!

hug@isotec.de

www.isotec.de/hug

HanauerHanauer StraßeStraße 5050 ∙∙ 7773777311WillstWillstätt-Sandätt-Sand
TelefonTelefon 0 70 78 58 52 / 92 / 93 93 94 24 288
Fax:Fax: 0 70 78 58 52 / 92 / 93 93 94 24 299
Handy:Handy: 0101 7272 / 7 2/ 7 24 94 98 98 988
i n f o @ e l e ki n f o @ e l e k t r o s e r v it r o s e r v i c e - h a r t m a n n .c e - h a r t m a n n . c omc om
www .w ww . e l e k te l e k t r or o s e rs e r v i cv i c e - he - h a r ta r t m am a n n . cn n . c omom

Karsten Hartmann
Elektromeister

Elektroinstallation

Industrieanlagen

Kundendienst

SAT/Multimedia

Datentechnik

Telefonanlagen

Beleuchtung

Schaltschrankbau

EIB Zertifizierung

Junges Paar (bald zu dritt) sucht Haus in Auenheim od.
Bodersweier zu kaufen, auch renovierungsbedürftig.
Gerne freuen wir uns auf Ihren Anruf. Tel. 0176/ 1400 1013

2-Zimmer-Wohnung, Bad, WC,
Zentral-Heizung an NR, keine HT ab 01.07. zu vermieten.

Telefon 0 78 51 / 72 239 (ab 18.00 Uhr)

Privat
Anzeigen

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
0 39 44 - 3 61 60 · www.wm-aw.de

Wohnmobilcenter AmWasserturm
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Wir wünschen ein
schönes Wochenende!


